
 

 

 

 

Veröffentlichung des Beschlusses und des Systems zur Vergütung der 

Aufsichtsratsmitglieder gemäß §§ 113 Abs. 3 Satz 6, 120a Abs. 2 AktG 

 

Der ordentlichen Hauptversammlung der Evonik Industries AG am Montag, den 31. August 2020, wurde 

unter Tagesordnungspunkt 8 „Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungssystems für die 

Aufsichtsratsmitglieder“ das System zur Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder zur Billigung vorgelegt. 

 

Das System zur Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder wurde mit folgendem Ergebnis gebilligt: 

Bei 400.819.554 Aktien, für die gültige Stimmen abgegeben wurden 

(= 83,82 % des Grundkapitals) sind 

399.090.458 Ja-Stimmen   99,57 % und 

1.729.096 Nein-Stimmen   0,43 % abgegeben worden. 

 

 

Vergütungssystem für die Aufsichtsratsmitglieder 

Die Vergütung des Aufsichtsrates wird in § 15 der Satzung der Gesellschaft geregelt. 

Das Vergütungssystem trägt der Verantwortung und dem Tätigkeitsumfang der Aufsichtsratsmitglieder 

Rechnung. Der Aufsichtsrat leistet durch die ihm obliegende Überwachung der Geschäftsführung des 

Vorstands einen Beitrag zur Förderung der Geschäftsstrategie und zur langfristigen Entwicklung der 

Gesellschaft. Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten neben der Erstattung ihrer baren Auslagen und 

der jeweils auf die Vergütung und die Auslagen anfallenden Umsatzsteuer jeweils eine feste jährliche 

Vergütung. Eine variable Vergütungskomponente ist nicht vorhanden. Aufgrund der besonderen Natur 

der Aufsichtsratsvergütung, die für die Tätigkeit gewährt wird, die sich grundlegend von der Tätigkeit 

der Arbeitnehmer der Gesellschaft und des Konzerns unterscheidet, kommt ein sogenannter vertikaler 

Vergleich mit der Arbeitnehmervergütung nicht in Betracht. 

Das Vergütungssystem für den Aufsichtsrat wird von der Verwaltung regelmäßig überprüft. Maßgeblich 

sind dabei insbesondere die zeitliche Inanspruchnahme der Aufsichtsratsmitglieder sowie die von 

anderen, vergleichbaren Gesellschaften gewährten Aufsichtsratsvergütungen. Sofern Vorstand und 

Aufsichtsrat Anlass zu einer Änderung des Vergütungssystems sehen, werden sie der Hauptversammlung 

ein geändertes Vergütungssystem und einen Vorschlag für eine entsprechende Änderung von § 15 der 

Satzung unterbreiten; jedenfalls wird der Hauptversammlung das Vergütungssystem für den Aufsichtsrat 

alle vier Jahre vorgelegt. In der Vergangenheit ist es nicht zu Interessenkonflikten einzelner Mitglieder 

des Vorstandes oder des Aufsichtsrates in Bezug auf das Vergütungssystem für den Aufsichtsrat 

gekommen. Sollte ein solcher Interessenkonflikt bei der Überprüfung des Vergütungssystems auftreten, 

werden der Vorstand bzw. der Aufsichtsrat diesen ebenso behandeln wie andere Interessenkonflikte in 

der Person eines Organmitglieds, so dass das betreffende Organmitglied an der Beschlussfassung oder, 

im Falle eines schwereren Interessenkonflikts, auch an der Beratung nicht teilnehmen wird. Sollte es zu 



einem dauerhaften und unlösbaren Interessenkonflikt kommen, wird das betreffende Organmitglied sein 

Amt niederlegen. Dabei wird durch eine frühzeitige Offenlegung etwaiger Interessenkonflikte 

sichergestellt, dass die Entscheidungen von Vorstand und Aufsichtsrat nicht durch sachwidrige 

Erwägungen beeinflusst werden. 

Die feste jährliche Vergütung unterscheidet sich in der Höhe für den Vorsitzenden (250 Tausend €), 

seinen Stellvertreter (175 Tausend €) sowie die übrigen Mitglieder (100 Tausend €). 

Der Vorsitzende des Präsidialausschusses erhält eine zusätzliche Vergütung von 60 Tausend €, der 

stellvertretende Vorsitzende von 45 Tausend € und die übrigen Mitglieder je 35 Tausend €. Der 

Vorsitzende des Prüfungsausschusses erhält eine zusätzliche Vergütung von 90 Tausend €, der 

stellvertretende Vorsitzende von 60 Tausend € und die übrigen Mitglieder von je 50 Tausend €. Der 

Vorsitzende des Finanz- und Investitionsausschusses erhält eine zusätzliche Vergütung von 60 Tausend 

€, der stellvertretende Vorsitzende von 45 Tausend € und die übrigen Mitglieder von je 35 Tausend €. 

Die Vorsitzende des Innovations- und Forschungsausschusses erhält eine zusätzliche Vergütung von 30 

Tausend €, der stellvertretende Vorsitzende von 20 Tausend € und die übrigen Mitglieder von je 15 

Tausend €. Die Vorsitzenden des Nominierungsausschusses und des Vermittlungsausschusses erhalten 

eine zusätzliche Vergütung von je 20 Tausend €, die stellvertretenden Vorsitzenden von je 10 Tausend 

€ und die übrigen Mitglieder von je 10 Tausend €. Ein Anspruch auf die zusätzliche Vergütung für die 

Tätigkeit im Vermittlungsausschuss besteht nur, wenn der Ausschuss tatsächlich innerhalb des 

Geschäftsjahres zusammengetreten ist. 

Darüber hinaus erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrates für jede Sitzung des Aufsichtsrates und seiner 

Ausschüsse, an der sie teilgenommen haben, ein Tagesgeld in Höhe von 1 Tausend €. Sofern an einem 

Tag mehrere Sitzungen stattfinden, wird nur ein Tagesgeld gezahlt. 

Für Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat nur während eines Teils des jeweiligen Geschäftsjahres 

angehören, wird die Vergütung zeitanteilig gewährt. Entsprechendes gilt für die Erhöhung der Vergütung 

für den Vorsitzenden des Aufsichtsrates und seinen Stellvertreter sowie für die Erhöhung der Vergütung 

für Mitgliedschaft und Vorsitz in einem Aufsichtsratsausschuss. 

 

 

Essen, 31. August 2020 

 

Der Vorstand 


